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Infobrief zum BImSchG, UVPG und EEG 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
im zweiten Halbjahr 2007 hat der Gesetzgeber wieder viel geändert. Ich sehe es als Erfor- 
dernis, zum aktuellen Stand der o.g. und Sie evtl. berührenden Sachstände zu informieren. 
 
1. Umsetzung des BImSchG in der Tierhaltung und bei Biogasanlagen (BGA) 

Die 4. BImSchV ist  durch das Gesetz zur Reduzierung und Beschleunigung von immissions-
schutzrechtlichen Genehmigungsverfahren v. 23.10.07 (BGBL. Nr. 53) mit dem 30.10.2007  
geändert worden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                        entfällt     „.. bis weniger als 50 Megawatt“  

 

 
 
 
 
 
       „..die eine Gasmenge mit einem Ener- 
                  gieäquivalent von 1 MW oder mehr  
                    erzeugen können“ 
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        e)  600 oder mehr Rinderplätze (ausge- 
        nommen Plätze für Mutterkuhhaltung 
        mit mehr als sechs Monate Weide-
        haltung je Kalenderjahr) 
 
        f)  500 oder mehr Kälberplätze 
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                                                               gestrichen 
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     wieder aufgenommen  
           7.35      Offene und unvollständig  
      geschlossenen Erfas-    
      sung von Getreide, Ölsaaten oder Hülsenfrüchten, 
      soweit 400 Tonnen oder mehr pro Tag bewegt  
      werden können und 25 000 Tonnen oder mehr je 
      Kalenderjahr  umgeschlagen werden. 
 
     aus der Liste gestrichen 
 9.9              Anlagen die der Lagerung von 5 Tonnen oder mehr  
              Pflanzenschutz- oder Schädlingsbekämpfungsmit-
      tel oder ihrer Wirkstoffe dienen 
 
     Außerdem geändert 
      
 
 
             6500 ! 
 
 
 
Die Änderung des UVPG  

ist hier nicht aufgeführt, weil im Gesetz klar und übersichtlich dargestellt. 
 

Erneuerbare–Energie-Gesetz (EEG)   (v. 21.06.2004, erg. 07.11.2006) 
 
Zur Zeit liegt ein Referentenentwurf vor, der, voraussichtlich ab 01.01.02009 wirksam wird. 
Einige Schwerpunkte sind 
- Anlagenbegriff: 
    §22 (1) Mehrere Anlagen gelten als eine und damit die Vergütungsgrundsätze des 
 zuletzt in Betrieb genommenen, wenn 
 1.    ..im unmittelbar räumlichen Zusammenhang stehen 
 2.    ..gleichartige Energien… 
 3.    ..EEG zur Anwendung kommt 
 4.    sie innerhalb von zwölf aufeinanderfolgenden Kalendermonaten in Betrieb genommen 
  worden sind. 

- Selbst genutzter Strom: 
 §50 regelt die Verpflichtung, die Menge des gemäß §23 selbstgenutzten Stroms 
 mitzuteilen, weil dieser mit 18 Cent pro Kilowattstunde gegengerechnet wird. 
 
- NawaRo Bonus und KWK-Bonus:  
 Die aufgenommenen Begriffsbestimmungen regeln die Anspruchsvoraussetzungen 
 wesentlich exakter, so dass der Handlungsspielraum eingeschränkt wird. 
 
 
 
Freundliche Grüße, Ihr 
 
 

Klaus Mühling 


